
2. bis 23. Juni 2019
Einladung und Begleitveranstaltungen

before I dIe 
bevor Ich Sterbe

Ein ökumenisches Projekt



Mach  

 mit!

der Runde Tisch Ökumene möchte Sie 
aufmerksam machen auf sein nächstes 
Projekt – diesmal im öffentlichen Raum 
in Hochheim.

Wir beteiligen uns – und laden Sie ein, 
mitzumachen – bei der weltweiten inter-
aktiven Kunstaktion „before I die …/ bevor 
ich sterbe …“.  Ideengeberin dieser Kunst-
aktion war vor ca. 10 Jahren die US-ameri-
kanische Performance-Künstlerin Candy 
Chang. Mittlerweile hat diese Kunstaktion 
weltweit fast 80 Länder erreicht; auch in 
Deutschland wurde sie bereits in vielen 
Städten verwirklicht.

Wir als Runder Tisch Ökumene holen nun dieses Projekt 
nach Hochheim, weil wir überzeugt sind, dass es uns alle an-
regen kann, miteinander ins Gespräch zu kommen: Was sind 
unsere Wünsche an das Leben, wovon träumen wir und wie 
gestalten wir unser Leben, bevor wir sterben? 

LIEBE MITBURGERINNEN 
UND MITBURGER,



Mach  

 mit!

Wir hoffen, Ihre Neugier ist geweckt und 
freuen uns auf Ihre Teilnahme am Projekt 
zwischen dem 2. Juni und dem 23. Juni 
2019 auf dem Platz an der Alten Malzfabrik. 
Herzlich laden wir Sie ein zur Eröffnungs-
veranstaltung am 2. Juni um 18:00 Uhr und 
erleben Sie dort den Start des Projektes.

In diesem Flyer finden Sie sämtliche Begleit-
veranstaltungen innerhalb des dreiwöchi-
gen Projektzeitraums.

Die Projektgruppe des Runden  
Tisches Ökumene
Angelika Biehler, Franz Borengässer, Ulrike Erb, 
Bianca Ferse, Gertrud Fuhrmann, Gabriele Gottwald, 
Michael Hehl, Beate Hientzsch, Bernd Jung, Catharina 
Mauritz, Pfrin. Christiane Monz-Gehring, Gemeinde-
referentin Judith Poser, Pastoralreferentin Caroline 
Schneider, Monika Scholz, Angela Schubowitz

Wir danken dem Magistrat der Stadt Hochheim für die Ge-
nehmigung, der Seniorenwerkstatt der Ev. Kirchengemeinde 
Hochheim für den ehrenamtlichen Einsatz zur Realisierung 
des Projekts sowie allen Sponsoren.



BUCHHANDLUNG  
EULENSPIEGEL
Die Buchhandlung Eulenspiegel ge-
staltet während des gesamten Pro-
jektzeitraums ein thematisches Schau-
fenster. Ebenfalls finden Sie in der 
Buchhandlung eine interessante Aus-
wahl vieler Bücher für alle Altersstufen.
3. - 22. Juni 
Buchhandlung Eulenspiegel, 
Weiherstraße 16

FAHNEN DES LEBENS 
( MALANGEBOT)
Weiß und schwarz = Leben und Tod, 
oder gibt es noch Farben – Erleben – 
dazwischen?

„Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts 
mangeln. Er weidet mich auf einer grü-
nen Aue und führet mich zum frischen 
Wasser“ (Ps 23, 1+2) – das klingt nach 
grün und weiß und blau … und vielleicht 
scheint noch die Sonne dabei und auf 
der Wiese blühen bunte Blumen!

Gemeinsam werden lebensfrohe Farb-
akzente, lasierend, auf einen besonde-
ren schwarz-weiß-grauen Untergrund 
(Todesanzeigen und religiöse Texte) 
gesetzt.
Leitung: Andreas Spiegelhalter mit  
Susanne Sroka

Die Zahl der Teilnehmenden ist auf 16 
begrenzt. Anmeldung über das  
Schulsekretariat, Tel.: 06146-90818
(Stichwort: workshop Fahnen des Lebens)

Dienstag, 4. Juni 2019, 18:00 - 19:30 Uhr 
Malraum im Antoniushaus



STADTBUCHEREI HOCHHEIM
Im Rahmen des Projekts „Before I die…“ wird in der Stadt-
bücherei ein Büchertisch aufgebaut sein mit ausgewählter 
Kinder-, Jugend- und Erwachsenenliteratur rund um den 
Themenkreis Leben, Sterben, Tod und Trauer. 

1. Philsophieren mit Kindern 
Wir beschäftigen uns mit dem Kinder-
buch ‚die große Frage‘ und versuchen 
sowohl gemeinsam als auch individuell 
Antworten zu finden, wozu wir eigent-
lich auf der Welt sind. Diese Antworten 
werden wir auch kreativ umsetzen.
Ein Angebot für Kinder von 4 bis 7 Jahren; 
Leitung: Angela Schubowitz (Dipl. Heil-
pädagogin und Kindergärtnerin)

Mittwoch,  5. Juni 2019, 16:30 - 17:30 Uhr

2. Fachliche Beratungsstunde
Offene Fragestunde zu den ausgelegten 
Büchern und der Frage: „was möchte 
ich noch machen, bevor ich sterbe?“
Gesprächspartnerin: Bianca Ferse (Dipl. 
Pädagogin, Hospiz-und Trauerbegleiterin)

Donnerstag, 6. Juni 2019, 10:00 - 12:00 Uhr

Besondere Termine:



Körperbehinderte Schüler*innen der 
Peter-Josef-Briefs-Schule haben auf 
dem Hintergrund ihrer Erfahrungen 
ein Kreuzwegbild zur „Entkleidung Jesu“ 
gestaltet. Mit Hilfe ihrer Gedanken 
und Wünsche zu ihrer Pflege werden 
gemeinsam Grundlagen entwickelt, 
die Pflegenden und Pflegebedürftigen 
helfen, ihr Verhältnis gelingend zu ge-
stalten.

Auf Wunsch der Teilnehmenden kann 
im Anschluss der besondere Kreuzweg, 
den Schüler*innen und Bewohner*innen  
des Antoniushauses gestaltet haben, 
vorgestellt werden.
Ralph Stephan 
Schulleiter

Donnerstag, 6. Juni ab 18:30 Uhr 
Peter-Josef-Briefs-Schule, Burgeffstraße 42

PFLEGENDE BEZIEHUNGEN GESTALTEN



Bevor ich sterbe, werde ich in meinen letzten Wochen 
und Tagen möglicherweise mehr Unterstützung und 
Begleitung brauchen, als meine Familie und Freunde 
leisten können. 

Bianca Ferse (Hospiz- und Trauerbegleiterin, Hospiz-
verein Auxilium Wiesbaden) informiert über professio-
nelle Angebote hospizlicher und palliativer Begleitung 
für schwerstkranke und sterbende Menschen im Main-
Taunus-Kreis und Umgebung. Ein weiteres Thema sind 
Formen der Trauerbegleitung für die Hinterbliebenen. 
Fragen sind herzlich willkommen.
Dienstag, 11. Juni, 20:00 Uhr 
katholisches Vereinshaus, Wilhelmstr. 4 

HOSPIZLICHE UND PALLIATIVE BEGLEITUNG



Wie kann man einem Menschen hel-
fen, der sich auf seinem letzten Weg 
befindet? 

Der Umgang mit sterbenden Men-
schen in unserer nächsten Umgebung 
macht uns als Mitmenschen oft hilflos 
und unsicher: 

• Was geschieht beim Sterben? 
• Wie können Angehörige und Freun-

de den Sterbenden unterstützen? 
• Welche Themen und Entscheidun-

gen sind im Voraus wichtig? 
• Was bedeutet Abschied-neh-

men-müssen für einen Schwerst-
kranken und seine Familie?

• Wie gehen wir mit unserer eigenen 
Trauer um?

Diesen und anderen Fragen geht Mi-
chael Strauß (Palliativfachpflegekraft 
und Mitarbeiter des Hospizvereins 
Wiesbaden Auxilium e.V.) in dem 
Kompaktkurs zur „Letzten Hilfe“ nach. 
Vermittelt werden Basiswissen, Hilfs-
möglichkeiten und einfache Handgriffe.

75% der Menschen haben den Wunsch, 
in ihrem Zuhause sterben zu können 
und brauchen Unterstützung. Hier wird 
ermutigt, sich Sterbenden kompetent  
und mit mehr Sicherheit zuzuwenden. 
Zuwendung ist das, was wir alle am 
Ende des Lebens am meisten brauchen.

Die Anzahl der Teilnehmenden ist auf 14 
begrenzt. Die Teilnahmegebühr von  5 € 
(incl. Pausengetränke)  ist mit der Anmel-
dung zu entrichten.

Anmeldung: bis spätestens 31.5.2019 an 
das Ev. Gemeindebüro, Burgeffstr. 5

Donnerstag, 13. Juni, 17:00 - 21.00 Uhr 
Küsterhaus (neben der kath. Pfarrkirche 
St. Peter und Paul)

LETZTE-HILFE-KURS 
- DAS KLEINE 1 X 1 
DES STERBENS



Besuch beim Bestattungsunternehmen Munk

Zu Beginn wird Herr Alexander Munk eine allgemeine Infor-
mation geben zu den Themen:

• Verschiedene Bestattungsmöglichkeiten und Orte
• Kosten
• Bestattungsvorsorge

Im zweiten Teil werden Sie einen Einblick in die Räumlich-
keiten des Bestattungsunternehmens erhalten.

Zum Abschluss soll Zeit für Ihre Fragen sein.

Für persönliche Anliegen bitten wir Sie jedoch, einen  
Einzeltermin mit Herrn Munk zu vereinbaren.

Freitag, 14. Juni, 15:00 Uhr 
Bestattungsunternehmen Munk, Mainzer Str.25

AUCH DAS ENDE GEHORT  
ZUR LEBENSREISE
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WANN UND WO?

Eröffnungsveranstaltung  18:00 Uhr

Buchhandlung Eulenspiegel  Büchertisch

Fahnen des Lebens  Malangebot

Stadtbücherei  Büchertisch

Stadtbücherei  Philosophieren mit Kindern

Stadtbücherei  Fachliche Buch-Beratung

Pflegende Beziehungen gestalten 

Info-Abend: palliative Begleitung im MTK 

Letzte-Hilfe-Kurs  Das kleine 1 x 1 des Sterbens

Besuch beim Bestattungsunternehmen Munk  

Abschluss-Gottesdienst  18:00 Uhr

2. JuNi

3.-22. JuNi

4. JuNi

3.-22. JuNi

5. JuNi

6. JuNi

6. JuNi

11. JUNI

13. JUNI

14. JUNI

23. JUNI


